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Editorial

Der Hauseigentümerverband Aargau ist 

eingeladen worden, Stellung zu beziehen 

zur geplanten Anpassung des Richtplans 

bezüglich einem Ersatz-Kernkraftwerk Bez-

nau und einem neuen hydraulischen Kraft-

werk Beznau in der Gemeinde Döttingen.

 

Der HEV begrüsst das Vorhaben des De-

partements Bau, Verkehr und Umwelt, so-

wohl auf ein Wasserkraft- als auch auf ein 

Atomkraftwerk zu setzen. Die Pläne der 

Aargauer Regierung stehen im Einklang mit 

der bisherigen Stromproduktionspolitik der 

Schweiz. Diese basiert im wesentlichen auf 

den Pfeilern Hydroenergie und Kernener-

gie.

Der schweizerische Strommix ist sicher, 

wirtschaftlich und umweltfreundlich. Er 

fügt sich ein in die internationalen Bestre-

bungen, den CO2-Ausstoss zu reduzieren.

Die vom Departement Bau, Verkehr und 

Umwelt angestrebte Entkarbonisierung 

der Energieversorgung führt zu höherem 

Stromverbrauch. Das betrifft auch den 

Wohnbereich, lösen doch vor allem im 

Neubau vermehrt strombetriebene Hei-

zungs-Wärmepumpen herkömmliche fos-

sile Heizsysteme ab. Auch die Zunahme der 

Ja zu  
CO2   -  armem Strom

Haushalte und der steigende Wohnflächen-

bedarf pro Person erhöhen die Nachfrage 

nach Elektrizität. Deshalb kann die Art und 

Weise, wie Strom produziert wird den Nut-

zern von Immobilien nicht egal sein.

Aufgrund der Abhängigkeit der Schweiz 

von den internationalen Beschaffungs-

märkten für Uran, dem Brennstoff für 

Atomkraftwerke, fordert der HEV den Re-

gierungsrat auf, noch mehr Anstrengungen 

zur Nutzung zukunftsträchtiger erneuer-

barer Energien zu unternehmen. Der HEV 

denkt insbesondere an die Standortevalua-

tion für geothermische Stromproduktions-

anlagen. Hierfür soll die Region Brugg über 

vergleichsweise günstige Voraussetzungen 

verfügen. Das Thema wurde am dritten En-

ergiegipfel im März dieses Jahres in Aarau 

angeschnitten. 

Das theoretische Potenzial der Geo- 

thermie ist erheblich. Mit geothermischen 

Stromerzeugungsanlagen liesse sich Ban-

denergie produzieren. Auf diese Weise 

erzeugter Strom unterliegt nicht jenen 

Schwankungen, welche die Elektrizitätspro- 

duktion aus Photovoltaik und Windkraft 

kennzeichnet.
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SANIEREN STATT ERSETZEN.
GRATIS-INFOLINE: 0800 48 00 48

WWW.HAT-SYSTEM.CH

MIT 20 KOMMT IHRE BODENHEIZUNG INS PROBLEMALTER.
Ab 20 Jahren beginnt für Bodenheizungen ein kritischer Lebensabschnitt: es kann zu Störungen, Lecks und Wasseraustrit-

ten kommen. Wenn Sie nicht rechtzeitig etwas tun, riskieren Sie eine monatelange Baustelle im Haus und verlieren viel Geld. Nicht mit uns: 

Wir analysieren die Situation mit wissenschaftlichen Methoden. Wenn nötig, sanieren wir. Von innen. Ohne bauliche Massnahmen. Leise,

schonend, schnell und günstig. Mit unserem einzigartigen, weltweit patentierten und bewährten System. Alles andere ist Kinderkram.

Ab 20 Jahren beginnt für Bodenheizungen ein kritischer Lebensabschnitt: es kann zu Störungen, Lecks und Wasseraustrit-
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